
LZ-Rheinland

Artikel vom 03.04.2019 · Ausgedruckt am 13.11.2026, 09:56 Uhr

Online: https://lz-rheinland-staging.p-k3txh2.project.space/nachricht/handel-bietet-haltung

Handel bietet Haltung

Foto: agrar-press

Seit 1. April finden Verbraucher die einheitliche Fleisch-Kennzeichnung „Haltungsform“ in
den Märkten der in der Initiative Tierwohl (ITW) engagierten Lebensmitteleinzelhändler
(LEH). Beginnend mit diesem Monat führen die Unternehmen schrittweise die
Kennzeichnung ein. Sie ordnet der ITW zufolge bestehende Qualitätssicherungs-,
Tierwohl- und Bioprogramme für Schweine, Rinder und Geflügel nach einem für alle
Teilnehmer gültigen Anforderungskatalog in einem vierstufigen System ein. Dadurch
könnten die Verbraucher schnell erkennen, wie das Tierwohl-Niveau der Tierhaltung ist,
aus der das konkrete Produkt stammt. Die Organisation der Kennzeichnung erfolgt über
die Gesellschaft zur Förderung des Tierwohls in der Nutztierhaltung mbH. Diese ist auch
Trägerin der Initiative Tierwohl. Die Kennzeichnung „Haltungsform“ ist laut ITW so
konzipiert, dass sie grundsätzlich vereinbar ist mit der geplanten staatlichen
Tierwohlkennzeichnung. Das neu geschaffene Kennzeichen der „Haltungsform“ markiert
in einem vierstufigen System jeweils, nach welcher Haltungsform die Tiere gehalten
wurden. Die 1. Stufe „Stallhaltung“ entspricht dabei den gesetzlichen Anforderungen
beziehungsweise dem QS- oder einem vergleichbaren Standard. Fleisch, das mit Stufe 2
„Stallhaltung plus“ gekennzeichnet ist, muss darüber hinaus aus einer Haltung mit
höheren Tierwohlstandards wie etwa mindestens 10 % mehr Platz im Stall und
zusätzlichem Beschäftigungsmaterial stammen. Stufe 3 „Außenklima“ fordert für die
Tiere unter anderem noch mehr Platz und Frischluftkontakt. Bei Stufe 4 „Premium“ haben
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die Tiere noch mehr Platz und müssen Auslaufmöglichkeiten haben. So wird zum Beispiel
Biofleisch in diese Stufe eingeordnet. Die Kennzeichnung werden Verbraucher auf
Verpackungen bei Aldi Nord, Aldi Süd, Edeka, Kaufland, Lidl, Netto Marken-Discount,
Penny und Rewe finden. Die „Haltungsform“ steht weiteren Unternehmen offen.
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